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wieso, weshalb, warum – Sportunterricht 
kann viele Fragen aufwerfen. Sei es bezüglich 
bestimmter Spiel-, Turn- oder Leichtathletiktech-
niken. Sei es, weil sich die Sinnhaftigkeit von 
bestimmten Regeln nicht erschließt. Oder sei 
es, weil die Lernenden nicht verstehen, weshalb 
sie nicht im Team mit ihrem besten Freund oder 
ihrer besten Freundin spielen dürfen.

Egal, ob sich solche Fragen situativ und spontan 
ergeben oder von der Lehrkraft inszeniert wer-
den: Sie geben Anlass zur Reflexion. Und solche 
Reflexionen, ein Hinterfragen – und Verstehen – 
des sportlichen Handelns, befähigt die Schüle-
rinnen und Schüler wiederum zu mehr als nur 
naivem Nachvollziehen vorgegebener Muster. 

Dieses Heft möchte Anregungen für Reflexions-
möglichkeiten im Sportunterricht geben. Es geht 
um Gesprächsbereitschaft und darum, Erlebtes 
auszudrücken, darüber zu diskutieren und es 
schlussendlich zu verstehen. Die vorliegende 
Ausgabe nähert sich dem Thema reflektierter 
Sportunterricht mit vielen unterschiedlichen und 
kreativen Unterrichtsvorhaben: dem Rollerfah-
ren, dem Badmintonspiel, dem Tischtennis oder 
dem Volleyball. Reflektiert wird, wie sich ein Ball 
am besten werfen oder ein Kampf so gestalten 
lässt, dass alle die gleichen Chancen haben zu 
gewinnen.

Ich wünsche Ihnen eine anregende Lektüre
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Rollen, Gleiten, Fahren
Mit Selbstbewertungsbögen und Diskussionen in der „Theorie-
ecke“ setzen sich die Schülerinnen und Schüler in diesem Beitrag 
Ziele fürs Stuntscooterfahren.
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Auf der Ritterburg
In diesem Unterrichtsvorhaben sammeln die Kinder verschie-
dene Wurferfahrungen, reflektieren sie und verbessern ihre 
Wurftechnik – alles im kreativen Setting einer „Ritterburg“.
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Lernen durch Lehren
Dieser Beitrag zeigt anhand des Badmintonspiels auf, wie 
Schülerinnen und Schüler miteinander und voneinander ler-
nen: Sie leiten Übungen an und verbessern ihr Spiel.

Der geloste, blau-grüne Kaiser
In diesem Beitrag stellen Schülerinnen und Schüler Turnier-
formen des Tischtennisspiels vor, erproben sie und reflektie-
ren, was gut und was nicht so gut läuft bzw. gefällt.
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